
DEU Nachwuchs-Workshops zur Förderung 
engagierter Vereine im Eiskunstlaufen

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

An Stellen, an denen Landesfachverbände aus unterschiedlichen 
Gründen ihre Verantwortung nicht wahrnehmen, möchte die DEU als 
Partner und Vermittler einen Anstoß zur besseren Vernetzung geben 
und gleichzeitig durch gezielte Workshops Prototypen für weitere 
Projekte dieser Art für die Zeit nach dem Projektzeitraum schaffen. 

Die Wissenswerkstatt Trainer wird von einem Workshopformat 
in eine Community umziehen. Die Vorteile des Austausches über 
diese Plattform sollen nach der erfolgreichen Workshopreihe 
besser angenommen werden. 

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN/PROBLEME WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

Wir beobachten seit vielen Jahren, dass engagierte Vereine fernab 
von Stützpunkten Nachwuchsathleten teilweise mit hoher bis sehr 
hoher Qualität aufbauen. Andere Vereine zeigen gute Ansätze, 
ihnen fehlt jedoch Wissen und Know-how. Engagierte Vereine 
sind nach unserer Auffassung Satelliten, die Senden und Empfan-
gen. Im Bereich des Nachwuchssports kommt ihnen in einer früh-
spezialisierenden Sportart wie dem Eiskunstlaufen eine sehr große 
Verantwortung zu. Diese Vereine und die hier beheimateten Trainer 
möchten wir in zielgerichteten Workshops in ihrer Arbeit bestärken 
und als Spitzenverband aktiv unterstützen. 

Mit allen Workshops sollen die Kommunikationsstrukturen unter 
Trainern verbessert und ausgebaut werden, damit sich eine Kultur 
der Arbeit auf Augenhöhe erzielen lässt. Zusätzlich besteht für alle 
beteiligten Trainer der Workshops die Möglichkeit, der Wissens-
werkstatt Trainer beizutreten. Die Wissenswerkstatt Trainer ist eine 
onlinebasierte Lernplattform und Community von „edubreak“, die 
es ermöglicht, nachhaltig das vermittelte Wissen zu dokumen-
tieren und einen weiteren Austausch nach der Workshopreihe zu 
gewährleisten.

„Sowohl Idee als auch Planung 
und Umsetzung waren gelungen. 
Den Austausch unter den Trainern 
empfand ich als gewinnbringend, 
dieser wirkt nachhaltig. Das Work-
shopkonzept sollte meiner Meinung 
nach fortgeführt werden!“ 

(Florian Just, Trainer/Referent)
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PROJEKTLEITUNG & ANSPRECHPARTNER

Die Workshopreihe hat aus Sicht des Verbandes und laut Evalua-
tion der Teilnehmer/innen durchweg positive Ergebnisse produziert. 
Hinter der Workshopreihe steht der Gedanke, die Maßnahme über 
die schon aufgezeigten Ziele hinaus, auch zu einem Monitoring 
auszubauen. 

Ein Nachwuchs-Monitoring bietet aus Spitzenverbandssicht 
die Möglichkeit, zusammen mit den jeweiligen Landesfachver-
bänden eine Vorauswahl für den Landeskader zu treffen. Damit 
kann der Spitzenverband die Entwicklung in seinen Unterglie-
derungen verfolgen und hat gleichzeitig die Chance, auf die Leis-
tungssteuerung schon im Aufbautraining Einfluss nehmen zu 
können.

FAZIT UND AUSBLICK

Gesamt: 11.000 Euro
Eigenmittel: 6.000 Euro · DOSB-Förderung: 5.000 Euro

FINANZEN

07/2017 
Bewerbungsphase

11/2017 
Talente-Trainerseminar

04 – 08/2018 
Durchführung der Workshops in 
Stuttgart, Dortmund und Berlin

09/2018 
Evaluation

   Viele Verbände fragen, wie sie es schaffen, dass sich 
Trainer/innen als Community verstehen, Wissen unter-
einander austauschen und junge Trainer/innen von den 
Erfahrenen lernen können? Die DEU hat es in diesem 
spannenden Projekt ausprobiert.   

Dirk Schimmelpfennig  
Vorstand Leistungssport


